


Christian Georg Huber            3O. Maerz 2OO9
Haus-Nr. 25 im
Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe 

-per Fax- 

Finanzamt Garmisch-Partenkirchen Rechtsmittel und Forderungen! 
Rathausplatz 11 Der in Sachen K 225/O4 vom Amtsgericht Ingolstadt auf 

morgen angesetzte Entscheidungsverkündungstermin ist 
82467 Garmisch-Partenkirchen sofort abzusagen! 

In Sachen 
Schreiben des Herrn Pantele vom 27. Juli 1999 mit Aktenzeichen VVSt ÜO1 

 gegen mich erlassene Steuerbescheide 

bin ich in den letzten Tagen bei einer Durchsicht von Aktenordnern zufaellig auf das Schreiben des Herrn 
Pantele vom 27. Juli 1999 gestossen. 
Darin schreibt Herr Pantele an Frau Irene Huber mit der Falschadressierung „Rautstrasse 1O, 82438 
Eschenlohe” (mit meinem Rechtsmittel vom 2O.O2.2OO9 gegen die mich erlassenen „Steuerbescheide” 
habe ich anhand von rund 5O Fotos und Kommentierungen nachgewiesen, dass es sich bei der 
„Mühlstrasse 4O, 82438 Eschenlohe” und der „Rautstrasse 1O, Eschenlohe” um reine Faelschungen 
handelt) folgendes: 
„Betreff: Anmeldung einer Gesellschaft hier: Erbengemeinschaft nach Anny Binder 
Anlagen: dieses Fragebogens zum Verbleib bei Ihren Akten ..... Sehr geehrte(r) Steuerzahler(in)! Das 
Finanzamt hat von der Gründung der oben bezeichneten Gesellschaft bzw. von Ihrer Beteiligung daran 
Kenntnis erlangt. Ich bitte Sie deshalb, auf den folgenden Seiten die für die Besteuerung erheblichen 
Tatsachen vollstaendig und wahrheitsgemaess offenzulegen und den Fragebogen zusammen mit einer 
Ausfertigung des von allen Gesellschaftern unterzeichneten Gesellschaftsvertrages und der 
festgestellten Eröffnungsbilanz bis spaetestens 1O.O8.1999 einzureichen. Sollte kein schriftlicher 
Vertrag vorliegen, so bitte ich die mündlich getroffenen Vereinbarungen in schriftlicher Form mitzuteilen.“ 
Dies sind vollkommen falsche Tatsachen. Es gibt keine Erbengemeinschaft nach Anny Binder. Es gibt 
weder eine Eröffnungsbilanz noch einen Gesellschaftsvertrag. 
Ich habe in Erfahrung gebracht, dass von den Eltern von Anny Binder (in Wirklichkeit heißt meine 
Grossmutter Anna Maria Binder, geborene Hamberger; *16.12.1919; +19.O1.1999), und zwar von 
Johann Hamberger (*14.O8.1893; +19.1O.197O) und von Maria Hamberger (*O1.O8.1899; 
+O6.11.1971) die Erbschaft bis heute nicht abgewickelt ist. Es wurde nach meinen Erkundigungen auch 
kein Erbschein ausgestellt. Anna Maria Binder ging davon aus, dass ihr Bruder Georg Hamberger 
(*O9.O5.1933) bezüglich des elterlichen Anwesens ins Grundbuch eingetragen wurde, was jedoch nicht 
der Fall ist. Laut Mitteilung vom 29.12.2OO8 der Justizobersekretaerin Wehrmann im Geschaeftszeichen 
GB O81595 heißt es: „Im hiesigen Grundbuchbezirk ist und war kein Georg Hamberger, geb. 
O9.O5.1933, als Eigentümer eingetragen.“. Das heißt, die gesamte Erbschaft von den Eltern von Anna 
Maria Binder (geborene Hamberger) ist noch offen. 
Auch ist es so, dass Anna Maria Binder nie Eigentümerin der Fl.-Nr. 335 und 336 der Gemarkung 
Schrobenhausen war. Bei den Fl.-Nr. 335 und 336 der Gemarkung Schrobenhausen handelt es sich um 
rein land- und forstwirtschaftliche Grundstücke mit den Haus-Nr. 284, 284a. Zum Beweis für die 
Tatsache, dass das Haus-Nr. 284a tatsaechlich existiert, lege ich anliegend den Führerschein von Anna 
Maria Binder vom 31.1O.1953 bei (siehe Anlage 1). Die Haus-Nr. 284 (dazu gehört das Haus-Nr. 284a) 
ist ein reiner Bauernhof. Mit der URNr. 5O4 vom O3.O5.1948 iVm. dem Beschluss des Anerbengerichts 
Schrobenhausen vom 21. Juli 1939 hat mein Grossvater Josef Binder die 
Plan-Nr. 336 a Wohnhaus mit Remise, Stadel mit Stall und Wagenremise, Hofraum O.O78 ha
Plan-Nr. 336 b Wurzgarten O.O1O ha
Plan-Nr. 335 Wiese  O,381 ha
zu Alleineigentum erworben. Die Auflassung sollte laut dieser Urkunde erst nach Ableben beider 
Veraeusserer (Adolf und Maria Hofner, Haus-Nr. 284, Schrobenhausen) von meinem Grossvater Josef 
Binder – der von den Beschraenkungen des § 181 BGB deshalb unwiderruflich von Adolf und Maria 
Hofner befreit wurde - erklaert werden. 



Da Anna Maria Binder weder Baeurin noch Landwirtin war und keinen Anspruch auf die Fl.-Nr. 335 und 
336 der Gemarkung Schrobenhausen hatte, gehören seit 1981 die Plan-Nr. (jetzt als Fl.-Nr. bezeichnet) 
335 und 336 der Gemarkung Schrobenhausen meiner Mutter Irene Anita Huber (*1947) alleine. Meine 
Mutter Irene Anita Huber (*1947) ist seit ihrer Heirat (von 1972 – 1997 Gütergemeinschaft) am 
O9.O5.1969 mit Hans Georg Huber (*1942; dem Alleineigentümer des Haus-Nr. 25 – Bauernhof - im 
Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe) Baeuerin. 
Das heißt, Anna Maria Binder (*1919) konnte mir gar nichts überschreiben. Auch aus dem Nachlass von 
Anna Maria Binder (*1919) habe ich nichts erhalten. Die Erbschaft von meiner Grossmutter Anna Maria 
Binder habe ich ausgeschlagen. Eine Erbengemeinschaft nach Anna Maria Binder (*1919) – mit der Sie 
mich unzulaessig in Verbindung bringen – gibt es nicht. 
Auch unterschlagen Sie bis heute den Bauernhof Haus-Nr. 25, und zwar über Faelschungen. Die 
Gebäude auf der Plan-Nr. 11O8 1 / 1O6 der Steuergemeinde Eschenlohe wurden bis 196O – wie der 
Bauernhof auf der Plan-Nr. 1O86 der Steuergemeinde Eschenlohe – als Haus-Nr. 25 bezeichnet. Als 
Georg Huber (*19O6) – der Nicht-Eigentümer des Bauernhofs Haus-Nr. 25 – sagte, dass er den 
Bauernhof Haus-Nr. 25 auf der Plan-Nr. 1O86 nicht mehr landwirtschaftlich nutzt, gingen Sie und das 
Amtsgericht Garmisch-Partenkirchen dazu über, nun den Bauernhof auf der Plan-Nr. 1O86 als das zu 
bezeichnen, wie Sie bis dorthin die Gebäude auf der Plan-Nr. 11O8 1 / 1O6 bezeichneten, und zwar als 
Gasthof (189O). So wurde der Bauernhof Haus-Nr. 25 bereits 196O unterschlagen. Um das Ganze zu 
ermöglichen, wurde die illegale Scheinadresse „Mühlstrasse 4O, 82438 Eschenlohe“ eingeführt. In 
meiner 18-Seiten umfassenden Eingabe ans Amtsgericht Ingolstadt vom 2O.O3.2OO9 (siehe Anlage 2) 
– auf die ich zur Vermeidung von Wiederholungen vollkommen Bezug nehme – habe ich den ganzen 
Staats- und Steuerbetrug sehr gut nachgewiesen. Zur Vermeidung von Wiederholungen nehme ich 
darauf vollkommen Bezug. 
Jedenfalls ist der Bauernhof Haus-Nr. 25 bis heute existent und Sie sind nicht berechtigt, dies zu 
unterschlagen. Eine Erbengemeinschaft nach Anny Binder – wie Herr Pantele es bezeichnet – gibt es 
nicht. Wegen Ihrer bisherigen falschen Sachbehandlung finden am Amtsgericht Ingolstadt – momentan 
die nichtigen „Zwangsversteigerungsverfahren“ K 225/O4 und K 84/O5 – statt, und zwar über die 
Wüstenrot Bausparkasse AG, die in ihren Schreiben ab 1999 ihren Ausdruck „Erben nach Anny Binder“ 
übernommen hat. Dies ist bereits laengst angefochten – wie ich den Akten der Huber Land- und 
Forstwirtschaft GmbH, Haus-Nr. 25 im Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe entnehme -, aber 
Wüstenrot macht trotzdem illegal so weiter.  
Da ich die Erbschaft von Anna Maria Binder ausgeschlagen habe, ist meine Mutter Irene Anita Huber 
(*1947) die Alleinerbin. Alleineigentümerin der Fl.-Nr. 335 und 336 der Gemarkung Schrobenhausen ist 
meine Mutter schon seit dem  Tod meines Grossvaters Josef Binder (+04.07.1981). Damit korrekt ein 
Erbschein ausgestellt werden kann ist u.a. zunaechst die Erbschaft von den Eltern von Anna Maria 
Binder korrekt abzuwickeln und von Ihnen die falsche Konstruktion der „Erbengemeinschaft nach Anny 
Binder“ von Anfang an nicht zu verwenden.
Auch ist zu berücksichtigen, dass laut Grundbuch des Amtsgerichts Neuburg a.d. Donau für 
Schrobenhausen 1982 die Fl.-Nr. 335 und 336 der Gemarkung Schrobenhausen folgenden Wortlaut 
plötzlich aufweisen: 
Fl.-Nr. 335: An der Aichacher Strasse, Gebaeudeflaeche (darauf Backofen des Mühlbauer Hans, 
Aichacher Str. 17), Grünland 382O qm; 
Fl.-Nr. 336: Aichacher Str. 17, Wohnhaus, Wirtschaftsgebaeude, Hofraum, Garten 88O qm; 
Josef Binder (Ehemann von Anna Maria Binder) ist am 4. Juli 1981 gestorben.
Im Vergleich dazu sehen Sie sich den Wortlaut der Plan-Nr. 335 und 336 in der Form von 1948 (s.o.) an. 
In der Zeit von 1948 bis 1982 wurde überhaupt kein Backofen des Mühlbauer Hans auf der Fl.Nr. 335 
errichtet. Mein Grossvater hat mit Sondergenehmigung auf dem landwirtschaftlichen Grund Fl.-Nr. 335 – 
um 1948 – eine Autoreparaturwerkstatt errichtet und um 1950 auf der Fl.-Nr. 336 ein Wohnhaus (Haus-
Nr. 284 a) errichtet. Dies wird überhaupt nicht berücksichtigt und das Grundbuch wird durch den neuen 
Beschrieb völlig verfaelscht. Der neue Beschrieb hat weder etwas mit dem Grundbuch von 1948 noch 
mit den zwei Bauten (Haus-Nr. 284a und Werkstattgebaeude) etwas zu tun. Hier handelt es sich um 
reine Grundbuch- und auch um Flurnummernfaelschungen. Die Fl.-Nr. 335 hat plötzlich 1O 
Quadratmeter mehr. Die Tatsache,  dass die Wiese – mehr als 1.OOO qm - neben der Fl.-Nr. 335 – die 
selbst keine Flurnummer hat – und als „Wiese Besitzer Stief“ bezeichnet wird zu den Fl.-Nr. 335 und 336 
(also zu den Anwesen Haus-Nr. 284, 284a) gehört, wird vollkommen unterschlagen. 
Mit Bescheiden des Finanzamtes Schrobenhausen wurde mein Grossvater Josef Binder immer nur über 
„Aichacher Str. 19, Schrobenhausen“ erfasst. 
Siehe dazu folgende Bescheide des Finanzamtes Schrobenhausen, die ich als Beweismittel vorlege: 
–den Bescheid vom 25. Juni 1964 (Anlage 3);



–den Bescheid vom 26.O5.1967 (Az.: 29 III 1822) – Anlage 4 -; 
–den Becheid vom 26.O5.1967 (Az.: 29 III 957) – Anlage 5 -; 
Selbst als die Auflassung am O3.O4.1969 (URNr. 649 des Notars Dr. Bittner aus Schrobenhausen) - wie 
in der URNr. 5O4 vom O3.O5.1948 des Notars Bittner aus Schrobenhausen vorgesehen - bezüglich der 
Fl.-Nr. 335 und 336 der Gemarkung Schrobenhausen an Josef Binder erklaert wurde bzw. erklaerte 
dieser sie selbst, bekam Josef Binder zwar am 21. September 197O einen Bescheid für Haus-Nr. 17 
(Aichacher Strasse Schrobenhausen) aber wiederum nur über die Aichacher Str. 19 (siehe Anlage 6). 
Diese Aichacher Str. 19, Schrobenhausen ist eine reine Luftnummer und wurde bis 1994 laut Grundbuch 
überhaupt nicht geführt (siehe Seite 2 und 3 des Grundbuchs, als Anlage 7). 
Zwar erhielt Josef Binder den Bescheid vom 21. Septebmer 197O für die Aichacher Str. 17. Dieser 
Bescheid wurde jedoch 1974 wieder aufgehoben. 
Im Jahre 1974 wurde Josef Binder weiterhin so behandelt, als ob er die Plan-Nr. 335 und 336 der 
Gemarkung Schrobenhausen nie erworben haette. 
Solange naemlich Maria Hofner lebte wurde das Wohnhaus-Nr. 284a von Josef Binder als 
gemischtgenutztes Grundstück auf fremden Grund in Schrobenhausen und seine 
Autoreparaturwerkstaette als Geschaeftsgrundstück auf fremden Grund in Schrobenhausen, beides über 
„Aichacher Str. 19, Schrobenhausen“ behandelt. Dies ist schon deswegen nicht möglich, da nicht ein 
Grundstück auf fremden Grund liegen kann. Ein Grundstück ist ein Grundstück. Entweder es ist in dritter 
Hand (also fremdes Eigentum) oder es ist Eigentum. Aber ein Grundstück auf fremden Grund gibt es 
nicht!
Dennoch wurden am 21.O1.1974 solche „Bescheide“ über Aichacher Str. 19 vom Finanzamt 
Schrobenhausen unter den Aktenzeichen 159/29/3/1822/4 und 159/29/3/O957/2 an Josef Binder 
erlassen (siehe Anlage 8 und 9). 
Das heißt, Josef Binder erhielt 1974 nichts von dem, was ihm laut der URNr. 5O4 vom O3.O5.1948 des 
Notars Dr. Bittner aus Schrobenhausen zusteht und was er durch Kaufvertrag notariell erwarb. Über die 
„Aichacher Str. 19, Schrobenhausen“ (die es laut Grundbuch nicht gibt; es handelt sich um eine reine 
illegale Scheinadresse; darüber hat Josef Binder auch nichts erworben!) wurde Josef Binder praktisch 
an die Luft gesetzt und ohne Eigentum hingestellt. 
Da aber um diese Zeit die Rechtler-Prozesse um die Eschenloher Gemeinderechte stattfanden, war es 
nun wichtig, Hans Georg Huber (*1942; Gütergemeinschaft von 1972 – 1997 mit Irene Antia Huber, die 
bereits seit 1968 im Grundbuch eine Auflassungsvormerkung an 2.OOO qm an den Fl.-Nr. 335 und 336 
der Gemarkung Schrobenhausen eingetragen hat) an die Luft zu setzen und das Haus-Nr. 25 im 
Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe zu unterschlagen. 
Über die Stadt Schrobenhausen ist man nun hergegangen und hat Hans Georg Huber (*1942) illegal die 
Luftnummer „Aichacher Str. 19, Schrobenhausen“ zugewiesen. So konnte bzw. so hat die Gemeinde 
Eschenlohe am 16.11.1976 an Herrn Georg Huber jun., Aichacher Str. 19, 8898 Schrobenhausen illegal 
die „Rautstrasse 1O, 82438 Eschenlohe“ (eine nachgewiesene Scheinadresse und Faelschung) 
vergeben (siehe Schreiben der Gemeinde Eschenlohe als Anlage 10) und so meinen Vater Hans Georg 
Huber (*1942) illegal ausgehebelt, damit die Gemeinde Eschenlohe illegal die gesamten 
Gemeinderechte (die ausschliesslich am Haus-Nr. 25 im Mühlengelaende vor D-82438 Eschenlohe 
liegen) an sich zog. 
Dies hat man über die Stadt Schrobenhausen vorgenommen. Zu diesem Zweck wurde nun Josef Binder 
nicht mehr über die „Aichacher Str. 19, Schrobenhausen“ erfasst – wie es bisher der Fall war (siehe den 
Grundsteuerbescheid vom 22.O2.1974; Anlage 11), sondern man führte ihn seitdem über Aichacher Str. 
17, Schrobenhausen (siehe Bescheid der Stadt Schrobenhausen vom O1.O4.1976; Anlage 12). 
Es hat sich somit in dieser Zeit ein illegaler Steuerbetrug abgespielt, der bis heute illegal fortgesetzt wird. 
Josef Binder hat zwar 1948 die Autoreparaturwerkstatt erbaut. Dieses Gebäude (auf der Fl.-Nr. 335 der 
Gemarkung Schrobenhausen) ist jedoch schon lange vor seinem Tod eine reine Halle und wurde ab 
1978 bis Oktober 1985 nur auch so, und zwar als Halle vermietet, und zwar an Möbel Schöpf, der eine 
Möbelfundgrube darin betrieb. Das heißt, als 1981 Josef Binder verstarb, lag überhaupt keine 
Autoreparaturwerkstatt mehr vor. 
Die Bescheide, die man 1974 an Josef Binder erlies (siehe Anlagen 8 und 9) hat man 1982 einfach auf 
Anna Maria Binder – nach demselben Muster übertragen -, so dass Anna Maria Binder 1982 ebenfalls 
praktisch nichts zugewiesen erhielt und dieses nichts ist dann 1995 illegal mir zugewiesen worden.
1982 wusste man nicht, dass Anna Maria Binder überhaupt nie Eigentümerin der Fl.-Nr. 335 und 336 der 
Gemarkung Schrobenhausen wurde. Jedenfalls hat Anna Maria Binder dann ab Oktober 1985 nur 
bezüglich einer Halle einen Mietvertrag mit Herrn Rudolf Omischl abgeschlossen. 
Jedenfalls geht es nicht, dass Josef Binder per Einheitswertbescheid bereits 1964 eine 
Autoreparaturwerkstatt zugewiesen wird, was im Grundbuch nie vollzogen wurde (was Sie selbst 



ersehen) und als dann ich 1994 - per rechtsunwirksamen und nichtigen notariellem (URNr. 1124R/1994 
des Notars Dr. Reiner aus Garmisch-Partenkirchen) Vertrag – über Anna Maria Binder die Fl.-Nr. 335 
und 336 der Gemarkung Schrobenhausen mit folgendem Beschrieb „erhielt“: 
Fl.-Nr. 335: An der Aichacher Strasse, Gebaeudeflaeche (darauf Backofen des Mühlbauer Hans, 
Aichacher Str. 17), Grünland 382O qm; 
Fl.-Nr. 336: Aichacher Str. 17, Wohnhaus, Wirtschaftsgebaeude, Hofraum, Garten 88O qm; 
wurde plötzlich 1994 (nach der URNr. 1124R/1994 und nach deren „Annahme“) das Grundbuch 
abgeaendert. Die Fl.-Nr. 335 und 336 der Gemarkung Schrobenhausen werden seitdem wie folgt 
geführt: 
Fl.-Nr. 335 Aichacher Str. 17, Autowerkstatt, Gebaeude- und Freiflaeche 382O qm; 
Fl.-Nr. 336 Aichacher Str. 19, Gebaeude- und Freiflaeche 88O qm; 
Diese Flurnummern habe ich nie erhalten! 
Nachdem die „Autoreparatuwerkstatt“ (errichtet aufgrund einer Sondergenehmigung auf der 
landwirtschaftlichen Fl.-Nr. 335 der Gemarkung Schrobenhausen) von Josef Binder nachgewiesen seit 
1948 nie ins Grundbuch eingetragen wurde und Josef Binder nur über „Aichacher Str. 19, 
Schrobenhausen“ diese „Autoreparaturwerkstatt“ per „Einheitswertbescheid“ „zugewiesen erhielt“ und 
seit 1978 nachgewiesen überhaupt keine Autoreparaturwerkstatt mehr vorliegt, taucht plötzlich 1994 
eine Autoreparaturwerkstatt als „Aichacher Str. 17, Schrobenhausen“ auf. Die Bezeichnung 
Autoreparaturwerkstatt darf überhaupt nicht ins Grundbuch geschrieben werden, da nur ein 
landwirtschaftlicher Grund vorliegt und dieser bleibt landwirtschaftlich – egal welche Nutzung - solange 
kein Bebauungsplan augestellt ist, was hier der Fall ist.  
Selbst wenn es eine Autoreparaturwerkstatt geben würde (was nicht der Fall ist, da nur eine Halle auf 
rein landwirtschaftlichem Grund ab 1978 vorliegt) so kann es diese doch nicht zweimal geben, einmal 
1964 über „Aichacher Str. 19, Schrobenhausen“ und dann 1994 über „Aichacher Str. 17, 
Schrobenhausen“. Dies sind massive staatliche Grundbuch- und Flurnummernfaelschungen und illegale 
staatliche Steuermanipulationen, die ich nicht akzeptiere und keinesfalls mir zuschreiben lasse!
Aus dem Grundbuchbeschrieb von 1994 ist auch sehr gut ersichtlich wie die „Aichacher Str. 19, 
Schrobenhausen“ (eine nachgewiesene Faelschung) amtlich und gerichtlicherseits überhaupt eingestuft 
wird, und zwar als Gebaeude- und Freiflaeche, also als eine reine Flaeche ohne Wohnhaus darauf. 
Über diese „Aichacher Str. 19, Schrobenhausen“ kann also 1976, die zu diesem Zeitpunkt laut 
Grundbuch Aichacher Str 17 ist,  gar nicht eine „Rautstrasse 1O, Eschenlohe“ vergeben worden sein. 
Das heißt, die „Rautstrasse 1O, Eschenlohe“ haengt vollkommen in der Luft und ist rechtsunwirksam 
und nichtig. Dasselbe gilt auch für die bisher über das Finanzamt Schrobenhausen vorgenommenen 
Steuerschaetzungen und die damit verbundenen und eingeleiteten „Zwangsversteigerungsverfahren“ K 
157/O4 – K 159/O4, K 61/O6 und K 86/O6 des Amtsgerichts D-82362 Weilheim und K 84/O5 und K 
225/O4 des Amtsgerichts Ingolstadt (sowie L 1O5/O4 des Amtsgerichts/Landgerichts Ingolstadt: eine 
illegale Zwangsverwaltung). Saemtliche Bescheide, Urteile, Beschlüsse, Verfügungen und dergleichen 
wurden über „Aichacher Str. 19, Schrobenhausen“ vorgenommen und sind somit schon deswegen 
allesamt rechtsunwirksam und nichtig. 
Jedenfalls eine Erbengemeinschaft nach Anna Maria Binder gibt es nicht, dies habe ich nachgewiesen. 
Gegen Ihre Konstruktion der Erbengemeinschaft nach Anna Maria Binder erhebe ich vollkommen 
Rechtsmittel. 
Meine Einsprüche gegen die bisher von dem Finanzamt Schrobenhausen über unbekannt über 
letzte bekannte Anschrift: „Aichacher Str. 19, Schrobenhausen“ erlassenen Steuerbescheide 
halte ich vollkommen aufrecht und lege erneut vollkommen Rechtsmittel dagegen ein.  
Auch halte ich meine Rechtsmittel gegen die von Ihnen im Dezember 2OO8 über die 
Scheinadresse „Rautstrasse 1O, Eschenlohe“ erlassenen Steuerbescheide vollkommen aufrecht. 
Zwar mag es sein, dass die Bescheide vom Finanzamt Schrobenhausen vom Dezember 2OO8 
aufgehoben wurden und keine Steuer gegen mich festgesetzt ist. Konsequent durchgedacht sind die von 
Ihnen im Dezember 2OO8 über „Rautstrasse 1O, 82438 Eschenlohe“ erlassenen Steuerbescheide nur 
eine Bestaetigung der bisher vom Finanzamt Schrobenhausen erlassenen Steuerbescheide, und zwar 
nur in geaenderter Form. Dies ergibt sich bereits daraus, dass die illegale „Rautstrasse 1O, 82438 
Eschenlohe“ über die illegale Scheinadresse „Aichacher Str. 19, Schrobenhausen“ eingeführt wurde. 
Meine Rechtsmittel sind vollkommen begründet. 
Die über „Aichacher Str. 19, Schrobenhausen“ gegen mich eingeleiteten 
„Zwangsversteigerungsverfahren“ K 157/O4 – K 159/O4 des Amtsgerichts Weilheim und K 225/O4 und 
K 84/O5 des Amtsgerichts Ingolstadt (samt L 1O5/O4 des Landgerichts/Amtsgerichts Ingolstadt) 
entbehren jeglicher Rechtsgrundlage. Sie haben dafür zu sorgen, dass diese „Verfahren“ sofort ausser 
Verkehr gezogen werden, und zwar von Anfang an. Dasselbe gilt auch für die Verfahren K 61/O6 und K 



86/O6 des Amtsgerichts D-82362 Weilheim.
Ich fordere Sie auf, sofort dafür zu sorgen, dass der auf morgen in Sachen K 225/O4 (richtet sich 
gegen die Fl.-Nr. 335 der Gemarkung Schrobenhausen) des Amtsgerichts Ingolstadt angesetzte 
Entscheidungsverkündungstermin sofort abgesagt wird. Mit diesem 
Entscheidungsverkündungstermin soll u.a. wie mit dem gesamten Verfahren K 225/O4 morgen die Fl.-
Nr. 335 der Gemarkung Schrobenhausen (mit dem falschen Beschrieb: „ Aichacher Str. 17,  
Autowerkstatt, Gebaeude- und Freiflaeche 382O qm“) durch „Zuschlagserteilung“ „versteigert“ werden, 
damit nur die „Aichacher Str. 19, Schrobenhausen“ (eine nachgewiesene Faelschung) übrigbleibt (denn 
das Verfahren K 84/O5 ist momentan ausgesetzt), um somit auch Ihre über die „Rautstrasse 1O, 82438 
Eschenlohe“ illegal erlassenen Steuerbescheide vom Dezember 2OO8 (die Sie anfingen zu erlassen, 
genau zu dem Zeitpunkt als der 1. Versteigerungstermin in Sachen K 225/O4 des Amtsgerichts 
Ingolstadt festgesetzt wurde) und somit das gesamte bisherige Vorgehen u.a. des Finanzamtes 
Schrobenhausen und die gesamten bisherigen rechtsunwirksamen „Versteigerungen“ (K 157/O4 – K 
159/O4, K 61/O6 und K 86/O6 des Amtsgerichts Weilheim samt Folgeverfahren und K 86) zu sichern. 
Dies geht weder rechtlich noch steuerlich und ist rechtsunwirksam und nichtig. Ich lege hiermit 
ausdrücklich Rechtsmittel dagegen ein. Die Begründetheit meiner Befangenheitsantraege – die ich 
vollkommen aufrecht erhalt - steht nun fest. Sie sind verpflichtet all meinen Forderungen, sofort, 
vollumfaenglich, von Amts wegen und kostenlos nachzukommen. 

(gez. Christian Georg Huber)     12 Anlagen  
Anlagen: 
Anlage 1:  Führerschein von Anna Binder, geborene Hamberger vom 31.1O.1953; 
Anlage 2: 18-Seiten umfassenden Eingabe ans Amtsgericht Ingolstadt vom 2O.O3.2OO9; 
Anlage 3: Bescheid des Finanzamtes Schrobenhausen vom Bescheid vom 25. Juni 1964; 
Anlage 4: Bescheid des Finanzamtes Schrobenhausen vom Bescheid vom 26.O5.1967 (Az.: 29 III   

     1822); 
Anlage 5: Bescheid des Finanzamtes Schrobenhausen vom Bescheid vom 26.O5.1967 (Az.: 29 III 957);
Anlage 6: Bescheid des Finanzamtes Schrobenhausen vom 21. September 197O; 
Anlage 7: Seite 2 und 3 des Grundbuchs Band 117 Blatt 4776 des Grundbuchamts Neuburg a.d. Donau 

     für Schrobenhausen; 
Anlage 8: Bescheid des Finanzamtes Schrobenhausen vom 21.O1.1974 (Az.: 159/29/3/1822/4); 
Anlage 9: Bescheid des Finanzamtes Schrobenhausen vom 21.O1.1974 (Az.: 159/29/3/O957/2); 
Anlage 1O: Schreiben der Gemeinde Eschenlohe vom 16.11.1976 an Georg Huber jun, Aichacher Str. 

       19, 8898 Schrobenhausen; 
Anlage 11: Grundsteuerbescheid der Stadt Schrobenhausen vom 22.O2.1974; 
Anlage 12: Bescheid der Stadt Schrobenhausen vom O1.O4.1976; 
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